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Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu beurteilende Anlage
die Genehmigung wegen einer Überschreitung der lmmissionsrichtwerte nach Nummer 6
aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt
ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB (A) beträgt.

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand
bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA Lärm,,

durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, sofern

• sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die
Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen,

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

• die lmmissionsgrenzwerte der .Verkehrslärmschutzverordnung [2] erstmals oder wei
tergehend überschritten werden.‘

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich an
der 16. BlmSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde ge
legt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BlmSchV abweichend von der TA
Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22—6 Uhr).

Tabelle 4: lmmissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BlmSchV — Verkehrslärm
schutzverordnung [2)

Imm issi on s grenzwerte
Nr. Gebietsnutzung tags nachts

dB(A)

i Krankenhäuser! Schulen! Kurheime und Altenheime 57 47
2 reine und acigerneine Wohngebiete und Kleinsiedungsgebiete 59 49

3 Kemgebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 64 54

4 Gewerbegebiete 69 59

4 Betriebsbeschreibung

Die nachfolgend zusammengestellten Betriebsdaten für das geplante Caf entsprechen
den Angaben des Auftraggebers [10].

Das Caffi wird sich im Nordosten des Erdgeschosses vom bestehenden Bauteil C südlich
der Bahnhofstraße befinden.

Der Gastraum wird eine Fläche von 190 m2 umfassen. Dieser wird über einen Windfang
von der nordwestlichen Gebäudeseite aus betreten. Zudem wird sich innerhalb der Miet
einheit des Kunst- und Kulturvereins ROSA eV. direkt neben dem Windfang ein Raucher-
bereich und vom Gastraum ein abgetrennter Bereich für Büro und Sanitär befinden.

Die Räumlichkeiten werden insbesondere im Tageszeitraum überwiegend als Caf genutzt.
Zudem sind jedoch diverse darunter auch musikalische Veranstaltungen mit maximal 300
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Gästen geplant die sich bis in den Nachtzeitraum erstrecken. Somit ist aus schalltechni
scher Sicht nur der Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr) relevant. Gemäß den Angaben des
Betreibers erreichen die Gäste die Lokalität überwiegend zu Fuß oder mit dem Fahrrad.
Somit ist nicht mit einer beurteilungsrelevanten Erhöhung des Verkehrsaufkommens zu
rechnen.

In der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 98 der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald wurden für die Steliplatzanlage innerhalb der lautesten Nachtstunde
insgesamt 36 Pkw-Bewegungen für die Stellplatzanlage angesetzt (siehe Lageplan in An
lage A 1.2). Im Rahmen dieser Untersuchung wurden während der lautesten Nachtstunde
Beurteilungspegel von bis zu 44,6 dS(A) ermittelt. Somit wird der lmmissionsrichtwert für
Mischgebiete von 45 dB(A) nachts eingehalten.

Die zugewiesenen Stellplätze des CafsfBarbetriebs sind seitens des Betreibers sicherzu
stellen.

Gegenüber der schalltechnischen Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
98 der Universitäts- und Hansestadt Greifswald vom 26. November 2014 ergibt sich keine
Erhöhung der Nutzung der Stellplatzanlage.

Das den lärmtechnischen Berechnungen zugrunde liegende Betriebsszenario beschreibt
einen maßgeblichen mittleren Spitzentag (an mehr als 10 Tagen im Jahr erreicht) und stellt
den nach der TA Lärm für die Beurteilung heranzuziehenden üblichen Betrieb dar,

5. Emissionen

Die maßgeblichen Emissionsquellen für den Betrieb des Cafös und Barbetriebes sind durch
die Schatlabstrahung aus dem Gebäude gegeben.

Alle weiteren Quellen sind demgegenüber nicht pegelbestimmend und werden daher ver
nachlässigt.

k
Die Berechnungen der Schallabstrahlung aus dem geplanten Gastraum erfolgt gemäß
VDI 2571 [5]. Die eingebauten Fenster weisen Mehrscheiben-lsolierverglasung mit einer
Glasdicke von 4 mm auf. Für die Schaildämmung der Fenster wird im Folgenden zur siche
ren Seite ein resultierendes Schalldämm-Maß von 29dB 31 dB) in Ansatz gebracht.
Die oktavabhängigen Schalldämm-Maße wurden der Tabelle 4 der DIN EN 12758:2011-04
[7] entnommen.

Weiterhin werden fürden Nachtzeitraum exemplarische Rauminnenpegel von L1 = 69 dB(A)
bis L1 = 87 dB(A), jeweils zzgl. der Zuschläge für Ton- und lnformationshaltigkeit von
3 dB(A) und für die lmpulshaltigkeit von 3 dB(A), die die erhöhte Lästigkeit durch uner
wünschtes Mithören undloder auffällige Einzeltöne sowie auffällige lmpulsspitzen berück
sichtigen1zugrunde gelegt.

Die Schallleistungspegel und die sich ergebenden Schallleistungs-Beurteilungspegel sind
in Anlage A 2.1 aufgeführt. Dort finden sich auch die verwendeten Basis-Oktavspektren.
Die Lage der Quellen kann dem Plan der Anlage A 1 entnommen werden.
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6. Immissionen

6.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [9]
auf Grundlage des in der TA Lärm (3] beschriebenen Verfahrens. Die in die Modellrechnung
eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen und Immissionsorte
sind aus der Anlage A 1 ersichtlich.

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt:

• Die Abschirmwirkung von vorhandenen und geplanten Gebäuden sowie Reflexionen
an den Gebäudeseiten (Höhen nach Ortsbesichtigung [13] geschätzt);

• Quellenhöhen gemäß Abschnitt 6.2;

• lrnmissionsorthöhen gemäß Abschnitt 6.3.

Das maßgebende Umfeld des Plangebietes ist weitgehend eben, sodass mit einem ebenen
Geländernodell gerechnet wurde.

Die Berechnung der Dämpfungsterme erfolgte in Oktaven, die Bodendämpfung wurde ge
mäß dem alternativen Verfahren aus Abschnitt 7.3.2 der DIN 150 9613-2(4] ermittelt.

Die Formeln zur Berechnung der Schallausbreiturig gelten für eine die Schallausbreitung
begünstigende Wettersituation (»Mitwindausbreitungssituatio«). Zur Berechnung des Be
urteilungspegels ist gemäß TA Lärm eine meteorologische Korrektur nach DIN SO
9613-2 [4] zu berücksichtigen. Diese Korrektur beinhaltet die Häufigkeit des Auftretens von
Mitwindsituationen, sodass der Beurteilungspegel einen Langzeitmittelungspegel darstellt.
Bei der Berechnung der Beurteilungspegel wurde zur sicheren Seite auf die Berücksichti
gung der meteorologischen Korrektur verzichtet. Aufgrund der geringen Abstände fällt die
meteorologische Korrektur ohnehin gering aus.

6.2. Quellenmodellierung

Zur Berücksichtigung der Schallabstrahlung über die Fenster werden diese als vertikale
Flächenquellen an der Gebäudefassade berücksichtigt. Die Emissionshöhen betragen
1Dm bis 4,0 m über Gelände.

6.3. Immissionsorte

Die Berechnungen erfolgen für die in dem Lageplan der Anlage A 1 verzeichneten Immis
sionsorte. Die lmmissionshöhen wurden für die vorhandenen Erdgeschosse gemäß Orts-
besichtigung [13] für die Mitte der Fenster (über Gelände) abgeschätzt. Für jedes weitere
Geschoss wurden zusätzlich 2,8 m zugrunde gelegt.
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6.4. Beurteilunqspegel

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen aus Gewerbelärm wurden die Beurteilungspegel
nachts (maßgebender Beurteilungszeitraum) an einigen maßgebenden Immissionsorten
der angrenzenden Bebauung ermittelt. Die Ergebnisse sind in der Tabelle 5, die detaillierten
Teilpegelanalysen für den Nachtzeitraum sind in der Anlage A 3 dargestellt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass beim üblichen Caf&Betrieb oder Lesungen mit
einem Rauminnenpegel von bis zu maximal L1 = 69 dB(A), jeweils zzgl. der Zuschläge für
Ton- und lnformationshaltigkeit von 3 dB(A) und für die lmpulshaltigkeit von 3 dB(A) die
Fenster des Gastraumes im Nachtzeitraum vollständig geöffnet bleiben können. Bei
Rauminnenpegeln darüber hinaus sollten die Fenster im Nachtzeitraum geschlossen wer
den. Bei Rauminnenpegeln von bis zu maximal Li = 87 dB(A) zzgl. der Zuschläge von zu
sammen 6 dB(A) liegen die Beurteilungspegel an der nächstgelegenen schutzbedürftigen
Bebauung noch mehr als 6 dB(A) unterhalb des lmmissionsrichtwertes nachts der TA Lärm
(Relevanzkriterium).

Tabelle 5: Beurteilungspegel aus Gewerbelärm, Rauminnenpegel von L1 = 75 dB(A)

c

i 11213 6 7
Beurteilunqspegel Beurteilungspegel

aus Varbe aus Zusatzbe- Beurteilungspegel
Immissions- lastung stu Car6 aus samtbelmmissionsort

richtwert Pkw-Verkehr, Rauminneripegel lastungZe
Stellplätze,

L175 dB(A)
Haustechnik

(3. nachts nachts nachts nachtsNr. 1 GebIet
schoss dB(A) dB(A) dG(A) dB(A)

T 001 EG MI 45 41,2 30,4 41,5
2 1001 1,OG MI 45 42,4 30,9 42j
3 1002 EG MI 45 39,6 38,4 42,0
4 1002 lOG Ml 45 40,5 39,5 43,0
5 1003 2.OG WA 40 34,4 22,3 34,6
6 1004 2.OG WA 40 34,2 25,2 34,7
7 10 05 2.OG WA 40 32,9 23,6 33,4
8 1005 SOG WA 40 34,9 29,4 36,0
g 1006 ZOG WA 40 29,4 26,2 31,1

10 006 SOG WA 40 33,6 32,5 36,1
11 1007 2.OG WA 40 32,5 33,4 36,0
12 1007 3.OG WA 40 33,7 33,9 36,8
13 1008 lOG WA 40 31,9 32,1 35,0
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Tabelle 6: Beurteilungspegel aus Gewerbelärm, Rauminnenpegel von Li = 93 dB(A)

Gemäß den Vorgaben der Stadt Greifswald, ist ein maximaler‘ Teilbeurteilungspegel von
35 dB(A) für die Beschallungsanlage an den maßgebenden Immissionsorten zulässig. Au
ßerdem ist der Anteil der Terzbänder von 50 Hz bis 125 Hz am Teilbeurteilungspegel auf
30 dB(A) je Terz zu begrenzen. Um dieser Vorgabe zu entsprechen, ist der Rauminnenpe
gel auf insgesamt L1 = 93 dB(A) inkl, aller Zuschläge zu beschränken. Zusätzlich ist die Ok
tavmittenfrequenz von 63 Hz auf 72 dB(A) und die Dktavmittenfrequenz von 125 Hz auf
75 dB(A) zu begrenzen.

Die Oktavbezogenen Teilbeurteilungspegel für den maßgebenden Immissionsort 10 02
sind der Anlage A 3,2 zu entnehmen.

EIektroakustisch Anlagen sind dementsprechend einzupegeln.

Unter Berücksichtigung der Belastungen aus anlagenbezogenem Verkehr, Stellplatzlärm
und der haustechnischen Anlagen auf dem Areal analog [12] ist festzustellen, dass die je
weils geltenden Immissionsrichtwerte nachts eingehalten werden. Verbleibende rechneri
sche Überschreitungen liegen innerhalb der Rechen- und Rundungsgenauigkeit.

6.5. Spitzenpegel

Um die Einhaltung der Spitzenpegelkriterien gemäß TA Lärm [3] zu prüfen, wurden die er
forderlichen Mindestabstände abgeschätzt, die zur Einhaltung der maximal zulässigen Spit
zenpegel erforderlich sind. Abschirmungen wurden nicht berücksichtigt.

Folgende maßgebende Vorgänge sind von Interesse:

§p ii 213 4 5 6 7

Beurteilungspegel Beurteilungspegel
. . aus Vorbe-lastung aus Zusatzbe- Beurteilungspegel

. . Immissionslrnmissionsort . Pkw-Verkehr, lastung 0af aus Gesamtbenchtwortze Stellplätze, Rauminnenpegel lastung
Haustechnik Von L93 dB(A)

N
Ge-

G b nachts nachts nachts nachtsr.
schoss

e 10
dB(A) dBIA) dB(A) dB(A)

T 001 EG Ml 45 41,2 26,5 41,3
2 10 01 1.00 Ml 45 42,4 26,9 42,5
3 10 02 EG MI 45 39,5 34,3 40,7
4 1002 1.00 MI 45 — 40,5 35,4 41,7
5 1003 2.00 WA 40 34,4 21,0 34,6
6 004 2.00 WA 40 34,2 23,2 34,5
7 1005 2.00 WA 40 32,9 21,1 33,2
8 0 05 3,00 WA 40 34,9 26,3 35.5
9 10 06 2.00 WA 40 29,4 23,6 30,5
10 1006 3.00 WA 40 33,6 26,3 34.7
11 1007 2.00 WA 40 32,5 28,8 34,0
12 1007 3.00 WA 40 33,7 29,4 35,0
13 1008 1.00 WA 40 31,9 28,0 33,4
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Schall- Mindestabsnd (ml
leis

Vorgang tungs- WA1 MI1

pegel
[dB(Afl tags nachts tags nachts

Türen-/ Kofferraum- 9952) <1 36 <1 21schließen

Beschleunigte Pkw-Ab-
9252) < 1 17 < 1 9fahrt

Zulassiger Spitzenpegel (WA): 85 dB(A) tags, 60 dB(A) nachts; (Ml): 90 dB(A) tags, 65 dR(A) nachts;
Gemaß Parkplatziärmsludie;

6.6. Qualität der Prognose

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung verwendeten Ansätze liegen auf der siche
ren Seite. Hinsichtlich der Betriebszeiten wurde ein konservativer Ansatz verwendet, so
dass eine Überschreitung der im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten Be

urteilungspegel mit einiger Sicherheit nicht zu erwarten ist.

Angaben über die Standardabweichungen für die Quellgrößen finden sich in den Tabellen
der Anlage A 2.1.4. Die Angabe einer Standardabweichung für die angesetzten Quellgrö
Ren kann an dieser Stelle ledoch lediglich der Orientierung dienen und beschreibt die zu
erwartende Streuung der Pegelwerte.

An den maßgebenden Immissionsorten beträgt die zu erwartende Standardabweichung
etwa 1,5 bis 1,8 dB(A).

(Anmerkung: Die angeführten Standardabweichungen dienen nur als Anhaltswerte zur Ein
schätzung der Qualität der Prognose. Belastbare Aussagen über die statistische Pegelver
teilung sind nur dann möglich, wenn bei der Prognose für die Belastungen und die Schall
leistungen von Mittelwerten ausgegangen wird. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung
wurden jedoch die Ansätze zur sicheren Seite hin getroffen und liegen gegenüber den Mit
telwerten deutlich höher.)
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• Beschleunigte Pkw-Abfahrt bzw. -Vorbeifahrt;

• Pkw-Stellplatzlärm (Türen-/Kofferraumschließen);

Alle weiteren Quellen haben niedrigere Schallleistungspegel und/oder sind von den Immis
sionsorten hinreichend weit entfernt, sodass sie bzgl. der Spitzenpegel vernachlässigt wer
den können. Die erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung des zulässigen Spitzenpe
gels sind in der Tabelle 7 zusammengestellt. Nachtanlieferungen sind jedoch nicht möglich.

Im vorliegenden Fall werden die Mindestabstände zu allen benachbarten Nutzungen ein
gehalten, so dass dem Spitzenpegelkriterium der TA Lärm entsprochen wird.

Tabelle 7: Mindestabstand zur Einhaltung der maximal zulässigen Spilzenpegel

Ii

2,
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7. Zusammenfassung

Innerhalb des bestehenden Bauteils C im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 98
der Stadt Greifswald beabsichtigt der Kunst- und Kulturverein ROSA e.V. den Betrieb eines
studentisches Cafs / Barbetriebs,

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden die Geräuschimmissionen aus dem
konkret geplanten Betrieb im Bereich der maßgebenden Immissionsorte prognostiziert.

Der lärmtechnischen Berechnung liegt für den konkret geplanten Betrieb ein Betriebssze
nario zugrunde, das einen mittleren Spitzentag (an mehr als 10 Tagen im Jahr erreicht)
beschreibt. Der relevante Beurteilungszeitraum liegt in der Nacht.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass beim üblichen Caf&Betrieb oder Lesungen mit
einem Rauminnenpegel von bis zu maximal Li = 69 dB(A), jeweils zzgl. der Zuschläge für

( Ton- und lnformationshaltigkeit von 3 dB(A) und für die lmpulshaltigkeit von 3 dB(A) die
Fenster des Gastraumes im Nachtzeitraum vollständig geöffnet bleiben können. Bei
Rauminnenpegeln darüber hinaus sind die Fenster im Nachtzeitraum geschlossen zu hal
ten. Bei Rauminnenpegeln von bis zu maximal L1 = 87 dB(A) zzgl. der Zuschläge von zu
sammen 6 dB(A) liegen die Beurteilungspegel an der nächstgelegenen schutzbedürftigen
Bebauung noch 6 dB(A) unterhalb des lmmissionsrichtwertes nachts der TA Lärm (Rele
vanzkriterium). Elektroakustische Anlagen sind dementsprechend einzupegeln.

Unter Berücksichtigung der Belastungen aus anlagenbezogeneni Verkehr, Stellplatzlärm
und der haustechnischen Anlagen auf dem Areal ist festzustellen, dass die jeweils gelten
den lmmissionsrichtwerte nachts eingehalten werden. Verbleibende rechnerische Über
schreitungen liegen innerhalb der Rechen- und Rundungsgenauigkeit.

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Spitzenpegel wird den Anforderungen der TA Lärm
entsprochen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der geplante Betrieb mit dem Schulz der benach
barten Bebauung verträglich und somit aus schalltechnischer Sicht genehmigungsfähig ist.

Bargteheide, den 23. Februar 2017

erstellt durch: geprüft durch:

Claudia Tschentke, B.Sc. Dipl.-lng. Björn Heichen
Projektingenieurin Geschäftsführender Gesellschafter
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A 1.1 Lageplan Quellen CafölBarbetrieb, Maßstab 1:1.250
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Anlage: Schallimmissionsprognose zur Ansiedlung eines studentischen III
Cafsf Bartetriebs in Greifswald —Stand Februar 201 7- ProjNr.: 13061.01

A t2 Lageplan Quellen Stellplatzanlage, Maßstab 1:1.500
Auszug aus der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 98 der Universi
täft— und Hansestadt Greifswald.
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Proj.Nr.: 13061 .01

Anlage: Schalhmmissionsprognose zur Ansiedlung eines studentischen

CafösI Barbetriebs in Greifswald —Stand Februar 2017-

A2 Betriebsbeschreibung

A 2.1 Basisschallleistungen der einzelnen Quellen

A 2.1.1 Schallabstrahlung vom Gastraum

Für die Schallabstrahlung aus dem Veranstaltungsraum ergeben sich gemäß VDI 2571 un
ter Berücksichtigung des angegebenen Innenpegel und Schalidämm-MaRe folgende
Schaflleistungspegel:

1 213141515
mittlere Schalllelstungspegel

. (pro Stunde)
Ze Gebäudeteil

L1 l%+KT S R L,,‘i
dB(A) dB(A) in‘ dB dB(A)

enpegeI 75 dB(A)
1 fit Fenster offen 100% 69,0 6,0 9,0 0,0 60,5
2 121 Fensleroffen 100% 89,0 6,0 4,8 0,0 77,8

InnenpegeI 97 dB(A)
3 ISt Fenster offen 100%l 87,0 6,0 9,0 0,0 98,5
4 Ißt Fenster offen 100%j 87,0 6,0 4.8 0,0 95,6

c

Anmerkungen und Erläuterungen:

Spalte 2 mittlerer Innenpegel (Versammlungsraum);

Spalte 3 Zuschlag für die lmpulshaltigkeit, Ton- und Informationshaltigkeit der Geräu

sche;

Spalte 4 Außenfläche des Bauteils;

Spate 5 bewertetes Schafldämm-Maß des BauteUs;

Spalte 6 mittlerer Schallleistungspegel, je Stunde;

A 2.1.2 Oktavspektren Schallleistungspegel

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Basis-Oktavspektren angegeben,
der Schallausbreitungsberechnung verwendet wurden. Grundlage bilden typische
spektren aus aktuellen Regelwerken (hier: VOl 3770).

1 21314(5l6l7l8l9110
relatIver Schalipegel (auf 0 dB(A) normiert)

Ze Vorgang 31,5HzI63Hzll25Kzl25OHzl500Hzll kHzl2kHzI4kHzI8kHz
dNA)

=

1 rockl
IRocl/Pop 1 1 1 1 1

-44 -21
-lSf

-11 -I 1 -I 13I -22
— k01 3770)

(

die bei
Oktav-
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A 2.1.3 Schalldän-im-Maß bei Oktavband-Mitten-Frequenzen

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Schalidämm-MaBe R (dB) bei Oktavband
Mitten-Frequenzen (Hz) angegeben, die bei der Schallausbreitungsberechnung berück
sichtigt wurden.

1 l 161716 9 10111
Schaildämm-MaB R (dB), bei Oktavband- 5nzahlwerte und

Qastyp und Dicke Mitten-Frequenzen (Hz) Spektrum-Anpasswerte
(mm) lZ5Itl25OltISOQHzjlkHzl2kHzl4kHz D

dB4A)

! 41(6-16)14 Mehrscheiben-Isolierglas 21! 171 251 31 2 -1,0 1 -4,0

A 2.1.4 Abschätzung der Standardabweichungen

Im Folgenden werden die Standardabweichungen a der Quellen abgeschätzt. Für jede
Quelle sind verschiedene Fehler wie z.B. in den Gelastungsansätzen, den Schalileistungs
pegeln, der Quellenmodellierung und damit der Einwirkzeiten etc. zu berücksichtigen. So
fern die Einzelfehler statistisch voneinander unabhängig sind, kann der Gesamtfehler als
Wurzel aus der Summe der Quadrate der Einzelstandardabweichungen berechnet werden.

Folgende Annahmen werden für die Einzelfehler getroffen:

1 rel, 1 1 -O lOMndlElngangsgrö&e 1 1 1 1

BaslssalUelstung Schallabshlung sum — 3,0 3ß
1 Fehler dB(A) 1 dB4A) 1 dB{A) 1

c

Für die rnittleren Gesamtstandardabweichungen ergibt sich damit:

Anlage: Schallimmissionsprognose zur Ansiedlung eines studentischen V
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VI
Proj.Nr.: 13061.01

Anlage: Schallinimissionsprognose zur Ansiedlung eines studentischen
CafsI Barbetriebs in Greifswald —Stand Februar 2017-

A 2.2 Schallleistungspegel für die Quellbereiche

Anmerkungen zur Tabelle:

Spalte 1 Bezeichnung der einzelnen Lärmquellen;

Spalte 3 Anteil der Einzelvorgänge, der im jeweiligen Bereich auftritt;

Spalte 6 Der Beurteilungszeitraum nachts umfasst eine Stunde (T,4).

Spalten 7-8.. Basisschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde, nach Anlage A 2.1.1;

Spalten 9- 11 Schallleistungs-Beurteilungspegel tags (t) und nachts (n) inklusive der Zeit-
beurteilung und mit allen nach TA Lärm gegebenenfalls erforderlichen Zu
schlägen (mitlohne Ruhezeitenzuschlag (mRZIoRZ));

Spalte 12 Standardabweichung des Schallleistungspegels (Anmerkung: Die Angabe
einer Standardabweichung für die angesetzten Schallleistungspegel soll der
Orientierung dienen und beschreibt die zu erwartende Streuung der Pegel-
werte.)

1 2 13141 516 718 9110111 12
Vorgänge Emissionen ‘-W,r cYLW,,

Anzahl Lwoa.i.
Ze Quelle

Küel P t mRZ oRZ ‚‘
dB(A)

Kürzel
% T,1 Tq Tr4 dB(A) dBA)

Pswr, Raurrinnenpegel von 75 dB(A)
T‘ nachts i00 1,0 hl fit 80,f‘ 80,5vql

vgl 80,5 3,0
9E‘ nachts 1001 1 1,0 hI fit 80,! 80,5
—.-. vq2

vq2 80,5 3,0
] nachtsl 100! 1 i,0h 121 77,8 77,8

8
q

vg3 77,8 3,0
._Z_ v 4

nachts 1 1001 1,0 hI fIt 80,5 80,5
8

q
vg4 80,5 3,0

Fenster, Raaminnenpegel von 97 cIS(A)
9 nachts 1 i00 1,0 h 151 98,5 98,5

—•- vqi
vgl 98,5 3,0

v2 nachlsl 1001 1 1,Ohj 151 j 96,f 98,5
12

q
vg2 98,5 3,0

.ia. v3 nachts! 1001 1 i,Ohj Ißt 95, 95,8
14

q
vq3 95,8 3,0

15 nachts 1 i00 1,0 hI ISt 98,5 98,5
jj vq

vq4 98,5 3,0

(

(
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Anlage: Schalhmm issonsprognose zur Ansiedlung eines studentischen VII

CafsI Barbetriebs in Greifswald —Stand Februar 2017- Proj.Nr,: 13061.01

c

A 2.3 Zusammenfassung der Schallleistungs-Beurteilungspe
gel

Zum Abschluss der Beschreibung des Emissionsmodells fasst die Tabelle die Schallleis

tungs-Beurteilungspegel für alle Einzeiquellen zusammen.

A3 Beurteilungspegel

A 3.1 Teilpegelanalysen nachts

A 3.1.1 Rauminnenpegel von 69 dB(A) zzgl. der Zuschläge für Ton- und Im
pulshaltigkeit von jeweils 3 dB(A)

1 5 7 8 9 1 10 11 J 12 1 13 j 14 15

Lärm uelle
Telltturteilungspegel nachts In dB4)

Ze q
1001 1001 1002 1002 1003 1004 1005 1005 1006 1006 1007 007 1008

Bezeichnung Kürzel EG 1.OG EG 1.06 2.OG 2.03 2.06 3.06 2.00 3.06 2.06 3.00 1.03
Caffi, Rauminnenpegel ton 75 d8(A)

1 Fenster tql 19,9 20,4 32,4 33,4 16,9 18,8 16,3 23,2 20,5 27,0 28,5 28,9 26,8
2 Fenster tq2 21,5 22,0 33,1 34,2 16,8 18,8 16,3 23,1 20,5 27,0 28,7 29,1 26,9
3 Fenster 3 24.7 25,2 30,7 31,9 14,0 17,8 172 21,8 18,6 24,5 24,4 24,9 23,7
4 Fenster tq4 27,5 28,0 33,1 34,2 16,9 20,9 19,6 24,9 20,7 27,0 26,7 27.2 26,0
5 Summe 30,4 30,9 38.4 39,5 22,3 25.3 23,6 29,4 26,2 32,5 33,4 33,8 32,0

A 3.1.2 Rauminnenpegel von 87 dB(A) zzgl. der Zuschläge für Ton- und Im
pulshaltigkeit von jeweils 3 dB(A)

1 12 314151617181 9110111112113114l15
Tellbeortellungspegel nachts In dB(A)

Ze
rmque e

1001 001 1002 1002 1003 1004 1005 1005 1006 1006 1007 1007 1008
BezeIchnung 1 Kürzel EG 1.00 EG 1.OG 2.06 2.00 2,00 3,00 ZOG 3.06 1OG 3,00 1.06

CaF. Raunfinnenoegel von 97 dRA)
1 Fansler vql 17,7 15,1 28,6 29,6 15,8 17,6 15,3 20,7 19,0 23,3 23.6 24,4 22,9
2 Fenster vq2 18,8 19,2 29,3 30,4 15,8 17,8 15,3 20,8 19,0 23,5 23,8 24,6 23,1
3 Fenster vq3 18,4 18,9 24,2 25,3 10,3 12,8 11,1 16,0 14,0 18,3 17,7 18,5 17,4
4 Fenster vq4 23,8 24,3 29,3 30,4 15,8 18,6 16,7 21,8 17,4 224 22,8 23,6 22,5
5 Summe 26,5 26,9 34,3 35,4 21,0 23,2 21,1 26,3 23,8 28,3 28,6 29,4 28,0

12 3 4

Basis- Schalileistungs

Ze
UI rmquelle Oktav-

Beurteilungspegel

Spektrum nachts

BezeIchnung KUrzel Kürzel dB(A)
Rauminnenpege( von 75 dB(A)

1 Fenster vql rockl 50,5
2 Fenster vq2 rockl 80,5
3 Fenster vqß rockl 77,8
4 Fenster vg4 tockl 80,5

Rauminnenpege! von 97 dß(A)

5 Fenster vql rockl 98,5
6 Fenster vq2 rockl 98,5
7 Fenster vq3 rockl 95,8
8 Fenster vg4 rockl 98,5
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VIII Anlage: Schallimmissionsprognose zur Ansiedlung eines studentischen
Proj.Nr,: 13061.01 CafsI Barbetriebs in Greifswald —Stand Februar 2017-

A 3.2 Oktavbezogene Teilbeurteilungspegel

Am maßgebenden Immissionsort 10 02 ergibt sich unter Berücksichtigung eines Raumin
nenpegels von 87 dB(A) zzgl. der Zuschläge für Ton- und Impulshaltigkeit von jeweils
3 dB(A). Ein Beurteilungspegel von bis zu 35,4 dB(A). In der folgenden Tabelle sind die
errechneten oklavbezogenen Teilbeurteilungspegel aufgeführt.

1 12 3141516171819
Lärmguelle TeilbeurteHungspegel nachts in dB(A)

°
BezeIchnung 1 Kürzel 63 Hz 1 125 Hz 1 250 Hz 1 500 Hz 1 1000 Hz 1 2000 Hz 1 4000 Hz

caM. Rauminnenpepel von 93 dB(A)
1 Fenster vql 9,4 16,5 27,2 24,5 15,8 10,6 9,5
2 Fenster vq2 10,2 17,3 28,0 25,3 16,6 11,4 10,4
3 Fenster vq3 5,1 12,2 22,9 20,2 11,5 6,3 5,4
4 Fenster vg4 10,2 17.3 28,0 25,3 16,6 11,4 10,4
5 Summe 15,2 22.3 33,0 30,3 21,6 16,4 15,4

(

13061.01 bericht_17-02-24.docx 23, Februar 2017 L4IRM CONSULT GnbH
Qdru&t 22 F,bn,ar 2217


